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Die starke Virulenz der hier verwendeten Herkünfte 
überrascht besonders deshalb, weil das deutsche Anbau­
sortiment vom holländischen nur wenig abweicht. Es 
werden jetzt häufiger Salatsorten angeboten, die nach 
Angaben der Züchter vollständig mehltauresistent sind. 
Diese Resistenz richtet sich aber ausschließlich gegen 
die sechs niederländischen Rassen von Bremia lactucae, 
bedeutet also keineswegs Resistenz gegen spontan ent­
stehende Rassen. Diese brechen dann sehr bald die 
angegebene Resistenz. Hier wird das Problem der Züch­
tung deutlich. Sie muß ihre Arbeit ausrichten auf eine 
Vielzahl potentieller Rassen, deren Auftreten nicht 
vorauszusehen ist. 
Die Resistenz der Sorten gegen einzelne Rassen 
kann durch ein oder mehrere Gene bedingt sein, die 
unabhängig voneinander oder komplementär gegen 
eine oder mehrere Rassen wirken (ZINK 1973; GLOBER­
SON, NETZER und TJALLINGII 1974). Daher ist es durch­
aus denkbar, daß beim Auftreten neuer Rassen Sorten, 
die sich gegen die bisherigen Rassen identisch verhiel­
ten, unterschiedliche Anfälligkeit aufweisen (z. B. Kor­
daat-Kwiek bei N4). 
Die ständige Entstehung neuer Rassen von Bremia 
lactucae erschwert die Suche nach neuen Resistenz­
genen bei Kopfsalat ungemein. Eine Lösung des Pro­
blems scheint damit in größere Ferne gerückt zu sein, 
als man zu Beginn der Untersuchung im Rahmen des 
Bremia-Projekts wohl vermutet hatte. 
Zusammenfassung 
Es wird über das Auftr-eten physiologischer Rassen von 
Bremia lactucae Regel, dem Erreger des falschen Mehl­
taus bei Kopfsalat, in der Bundesrepublik Deutschland 
berichtet. Vierzehn Bremia-Isolate wurden auf einem 
internationalen Testsortiment geprüft. Neben den in 
Holland auftretenden Rassen NL l, NL 5 und NL 6 
werden auf diesem Sortiment drei weitere Biotypen 
deutlich. Sie übertreffen in ihrer Virulenz die aus den 
Niederlanden, Großbritannien und Israel bekannten 
Pathotypen bei weitem. Bei erweitertem Testsortiment 
konnte eine zusätzliche Differenzierung vorgenommen 
werden. Danach sind sechs neue Rassen in der Bundes­
republik nachweisbar. Es wird auf die Schwierigkeiten 
bei der Züchtung resistenter Salatsorten hingewiesen, 
die durch die starke Variabilität des Erregers weit­
gehend in Frage gestellt ist. 
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Obstvirus-Symposium 
Xth International Symposium on Fruit Tree Virus Diseases 
Die Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft 
wird gemeinsam mit der Internationalen Gesellschaft für 
Gartenbauwissenschaft (ISHS) vom 2.-10. September 1976 in 
Heidelberg das 10. Internationale Symposium über Virus­
krankheiten der Obstbäume veranstalten. Die Tagung befaßt 
sich mit Viruskrankheiten und Viren des Kern- und Stein­
obstes sowie mit Obstkrankheiten, die durch mykoplasma­
ähnliche Organismen hervorgerufen werden. Die offizielle 
Tagungssprache ist Englisch. 
Die Fachvorträge finden vom 2.-7. September 1976 in Hei­
delberg statt. Sie werden ergänzt durch die Besichtigung von 
Versuchen der Biologischen Bundesanstalt und durch kurze 
Exkursionen zu Obstanlagen in Baden-Württemberg. Vom 
8.-10. September 1976 werden im zweiten Teil des Sympo­
siums in Mainz durch das Landespflanzenschutzamt und in 
Summary 
This paper deals with the occurrence of physiologic races 
of Bremia lactucae Regel, causing agent of downy mildew 
in lettuce. In the Federal Republic of Germany fourteen 
Bremia isolates have been examined on an international 
testsortiment. Besides the races NL 1, NL 5, and NL 6 
appearing in the Netherlands another three biotypes have 
been found on this sortiment. Concerning their virulence, 
these races surpass those known in the Netherlands as weil 
as those in Great Britain and Israel by far. In an extended 
testsortiment a further differentiation could be demonstrated 
so that six new physiologic races exist in Germany. The 
problems of breeding resistant varieties of lettuce are being 
discussed which are becoming more and more complicated 
by the variability of the causing agent. 
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Bonn durch das Institut für Obstbau der Universität Virus­
tests bei Obstgehölzen, die Vermehrung virusgetesteter Edel­
sorten und Unterlagen sowie Virusversuche demonstriert. 
Interessenten, die an dem Symposium teilnehmen möchten, 
werden gebeten, sich wegen weiterer Informationen an das 
Institut für Obstkrankheiten der Biologischen Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft, 6901 Dossenheim über Heidel­
berg, Postfach 73, zu wenden. 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und -geräte der 
Biologischen Bundesanstalt gibt bekannt. 
Dreiundzwanzigste Bekanntmachung über die Zulassung 
der Pflanzenbehandlungsmittel 
(Vom 3. November 1975, veröffentlicht im Bundesanzeiger 
Nr. 216 vom 21. November 1975) 
1. Aufgrund § 10 Abs. 2 des Pflanzenschutzgesetzes vom
10. Mai 1968 in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. Ok­
tober 1975 (Bundesgesetzbl. I S. 2591) wird in Anlage 1 be-
Nachrichtenbl. Deut. Pflan:,,enschutzd. (Braunschweig) 27. 1975 
kanntgemacht, welche Pflanzenbehandlungsmittel seit der 
Zweiundzwanzigsten Bekanntmachung vom 1. September 1975 
(Bundesanzeiger Nr. 172 vom 17. September 1975) zugelassen 
sind oder deren Zulassung beendet ist. 
2. Die Liste der zugelassenen Pflanzenschutzmittel und Zu­
satzstoffe - Anlage zur Fünfzehnten Bekanntmachung über
die Zulassung der Pflanzenschutzmittel und Zusatzstoffe vom
10. April 1974 - ist wie in der Anlage 2 angegeben zu er­
gänzen bzw. zu ändern. 
Braunschweig, den 3. November 1975 
Anlage 1 
Bezeichnung des 
Pflanzenbehandlungs­
mittels 
1. Zulassungen
Aabi-Rattentod-Streu-
pul ver 
Arelon 
Castrix-Pellets 
Compo Gartenunkraut-
vernichter 
Compo Moosvernichter 
Fisons Atrazin-flüssig 
Fleur-Tannen-Spritz 
Frankol-Moosvernichter 
Garten Substrat Rosen-
Spray 
Gesatop 500 flüssig 
Graminon 500 flüssig 
I.T. Wühlmausfertig-
köder 
Rasendünger Rasokur 
mit Unkrautvernichter 
Recozit Pflanzenspray 
Ronilan 
Schloß Frisia Ameisen-
frei 
Schloß Frisia Insekten-
frei 
Substral-Schneckenkorn 
Tschilla Schneckenkorn 
Torque 
Vidden D „Schering" 
Biologische Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft 
Abteilung für Pflanzenschutzmittel 
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Inhaber der Zu­
lassung (weitere 
Zul.-Nr. Kennbuchst. 
bezeichnen die 
Vertriebsfirmen) 
02377 Jan 
02394 Hoe 
02538 Bay 
02661 Sdf 
02657 Sdf 
02543 Fig 
02664 PDD 
02666 Fra 
02658 Vad 
02485 CGD 
02487 CGD 
02662 Sno 
02674 CME 
02660 Rec 
02478 BA.S 
02073 PFe 
02056 PFe 
02665 Vad 
02590 Mar 
02318 SHE 
02120 Sch 
2. Beendigung von Zulassungen 
Falitox-DP-T flüssig H 01566 CGD 
Falitox MP-T Pulver H 01569 CGD 
Herbivit-Kombi H 0416 Agr 
Herbivit MPD H 02448 Agr 
Herbivit MP-T H 02090 Agr 
Luxan Captan-Schwefel 
Spritzpulver F 01042 Lux 
Luxan Carbaryl Spritz-
pul ver I 0615 Lux 
Luxan Chlor-IPC flüssig H 0469 Lux 
Luxan Dalapon-Spritz-
pulver H 0703 Lux 
Luxan DNBP flüssig H 0472 Lux 
Luxan Dodine Spritz-
pulver F 0799 Lux 
Luxan Lindan flüssig I 0818 Lux 
Luxan Lindan Saatgut-
puder I 0817 Lux 
Luxan Maneb S.C. F 0477 Lux 
Luxan Oleo-Parathion 
flüssig A, I 0707 Lux 
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Bezeichnung des 
Pflanzenbehandlungs­
mittels 
Luxan Parathion 
Spritzpulver 
Luxan TMTD Staub 
Luxan-Wildverbißschutz 
Luxathion 
Netagrone flüssig 
Netagrone K.V. 
Netzschwefel UCB 
Pacol 
Rhodiatox-Staub 
Rhodocide 
Anlage 2 
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Anderungen und Ergänzungen 
1. der Handelsbezeichnung
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Inhaber der Zu­
lassung (weitere 
Zul.-Nr. Kennbuchst. 
bezeichnen die 
Vertriebsfirmen) 
0806 Lux 
0809 Lux 
0823 Lux 
0821 Lux 
01023 RoP, Agr 
01021 RoP, Agr 
0919 Agr 
01025 RoP, Agr 
0062 RoP, Agr 
01030 RoP, Agr 
Bi-Hedonal flüssig 
Blumi blattlausfrei 
Celamerck-Ameisenmi ttel 
Hedonal M flüssig 
Tschilla Schneckenkorn 
Substral 
in Bi-Hedonal 
in Plant pin 
in Ameisenmittel Hortex 
in Hedonal M 
in Schneckenkorn Marktredwitz 
in Blattlaus Spray 
2. zu den Hersteller- und Vertriebsfirmen
Acricid conc. streichen: PDD 
Dotan hinzufügen: Agr 
Frutogard hinzufügen: Dow 
Fusariol-Uni versal-F euchtbeize hinzufügen: Wac 
Fusariol-Universal-Trockenbeize hinzufügen: Wac 
Fusariol-Universal-Trockenbeize 
mit Krähenschutz hinzufügen: Wac 
Herbogil hinzufügen: Agr 
Kombi-Fusariol-Universal-
Trockenbeize mit Lindan hinzufügen: Wac 
Koren hinzufügen: Dow 
Oxytril M hinzufügen: Agr, RoP 
PD 5 streichen: BAS 
PD 5 KG streichen: CME 
Plondrel flüssig hinzufügen: Dow 
Schloß Frisia Schneckenfrei streichen: Nig 
hinzufügen: PFe 
Schloß Frisia Totalunkraut-
Vernichter streichen: Nig 
hinzufügen: PFe 
3. zur Liste der Hersteller- bzw. Vertriebsfirmen
einfügen: Kuh Kuhbier Chemie KG 
5883 Kierspe 1, Kölner Straße 77-79 
neue Anschriften: Agr Agrotec GmbH 
streichen: 
5159 Sindorf, Hüttenstraße 
Sdf Compo-Werk GmbH Produktions­
und Vertriebsgesellschaft 
44 Münster, Postfach 46 01 60 
Rie Quiritox Peter Riediger 
Nig 
UCB 
8399 Sulzbach/Inn 
Zusätzliche Angaben zu den in der Dreiundzwanzigsten 
Bekanntmachung unter Nr. 1 aufgeführten 
Pflanzenschutzmitteln 
Aabi-Rattentod-Streupulver (02377) 
(Warfarin) 
Ubertragung von Sugan Streupulver (01942) 
Arelon (02394) 
(Isoproturon) 
gegen ein- und zweikeimblättrige Unkräuter in Winterwei­
zen mit 2 kg/ha NA/Frühjahr; 
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nicht bienengefährlich bis 2,5 kg/ha 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
Castrix-Pellets (02538) 
(Crimidin) 
gegen Feldmaus auf Wiesen und Weiden, gegen Erd- und 
Rötelmaus im Forst, jeweils 10 kg/ha breitflächig ausstreuen 
Wartezeit: -
Giftabteilung: 2 
Compo Gartenunkrautvernichter (02661) 
(Dichlobenil) 
Ubertragung von Casoron G (01740) 
Compo Moosvernichter (02657). 
(Eisen-II-sulfat + Dünger) 
Ubertragung von Moos K.O. (01282) 
Fisons Atrazin-flüssig (02543) 
(Atrazin) 
gegen Unkräuter (ausgenommen Hirsearten) in Mais 1,5 1/ha 
VA, 2 1/ha NA; 
Wasserschutzgebietsauflage 2 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
Fleur-Tannen-Spritz (02664) 
(Dimethoat) 
gegen Laubholzläuse einschl. Sitkafichtenlaus im Forst 600 ml/ 
ha (0,1 °/o); 
bienengefährlich 
Wartezeit: -
Giftabteilung: 3 
Frankol-Moosvernichter (02666) 
(Eisen-II-sulfat) 
Ubertragung von Rasen-Moos-Ex Neu (02421) 
Garten Substral Rosen-Spray (02658) 
(Schwefel + Pyrethrum + Rotenon) 
Ubertragung von Rosen-Myctan kombiniert (02280) 
Gesatop 500 flüssig (02485) 
(Simazin) 
gegen Unkräuter (ausgenommen Hirsearten) in Mais 1,5 1/ha 
VA, gegen Unkräuter in Erbsen 1 1/ha VA, 
auflaufende Unkräuter in Reben ab 3. Standjahr, Frühjahrs­
anwendung 5 1/ha 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
Graminon 500 flüssig (02482) 
(Isoproturon) 
gegen ein- und zweikeimblättrige Unkräuter in Winterwei­
zen und Wintergerste 2 1/ha auf leichten Böden NA/Frühjahr, 
3 1/ha mittlere und schwere Böden NA/Frühjahr 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
I.T. Wühlmausfertigköder (02662)
(Warfarin)
Ubertragung von Quiritox (01907)
Rasendünger Rasokur mit Unkrautvernichter (02674) 
(Chlorflurenol + MCPA-Salz + Dünger) 
Ubertragung von park Rasendünger + Unkrautvernichter 
(02160) 
F..•ecozit Pflanzenspray (02660) 
(Dimethoat) 
Ubertragung von Perfekthion-Pflanzenspray (0931 a) 
Ronilan (02478) 
(Vinchlozolin) 
gegen Botrytis cinerea an Trauben 0, 1 °/o, 4 Anwendungen 
im Zeitraum von der ersten bis zur letzten Peronospora­
bekämpfung; 
Wasserschutzgebietsauflage 2 
Wartezeit: 28 Tage 
Giftabteilung: -
Schloß Frisia Ameisenfrei (02073) 
(Lindan) 
Ubertragung von Ameisenmittel Hortex (0259) 
Schloß Frisia Insektenfrei (02056) 
(Lindan) 
Ubertragung von Insektenspritzpulver Hortex (0314) 
Substral-Schneckenkorn (02665) 
(Metaldehyd) 
Ubertragung von Antischneck.-Rotkorn (01273) 
Tschilla Schneckenkorn (02590) 
(Metaldehyd) 
Ubertragung von Meta-Schnec:kenkorn (0103) 
Torque (02318) 
(Neostanox [organ. Zinnverbindung]) 
gegen Spinnmilben an Kernobst 0,05 °/o 
Wartezeit: 14 Tage 
Giftabteilung: 2 
Vidden D „Schering" (02120) 
(Dichlorpropen + Dichlorpropan) 
gegen wandernde Wurzelnematoden im Acker-, Gemüse- und 
Zierpflanzenbau sowie in Baumschulen 60 ml/m2; 
Wasserschutzgebietsauflage 1 
Wartezeit: noch nicht bestandskräftig 
Giftabteilung: -
2. Bei den nachstehenden Pflanzenschutzmitteln wurde die
Zulassung wie folgt geändert bzw. ergänzt:
Atrazin 50 Duphar (02626) 
ergänzt: 
Nicht bienengefährlich bis 8 kg/ha in 300 1 Wasser 
Atrazin 50 Rustica (02517) 
ergänzt: 
gegen Unkräuter (ausgenommen Hirsearten) in Mais 2 kg/ha 
NA 
Basamid-Granulat (0966) 
ergänzt: 
wandernde Wurzelnematoden in Baumschulen bei einer Ein­
bringungstiefe von ca. 20 cm auf leichten Böden 30 g/m2, auf 
schweren Böden 40 g/m2, gallenbildende Wurzelnematoden 
in Baumschulen bei einer Einbringungstiefe von ca. 20 cm 
auf leichten Böden 40 g/m2 , auf schweren Böden 50 g/m2 
Cercobin M (02188) 
gestrichen: 
Botrytis cinerea an Hopfen 
Compo Pilz-frei (02422) 
gestrichen: 
Falsche Mehltaupilze und Rostpilze im Gemüsebau 0,2 0/o 
ergänzt: 
Schrotschußkrankheit an Steinobst 0,2 °/o nBI im Abstand von 
10-14 Tagen, max. 4 Anwendungen; Zwetschenrost 0,2 0/o ab
Befallsbeginn im Abstand von 10-14 Tagen, max. 4 Anwen­
dungen; Rostpilze an Zierpflanzen im Freiland und unter
Glas 0,2 0/o vorbeugend, Anwendung im Abstand von 10-14
Tagen; Auflaufkrankheiten bei Zierpflanzensaatgut: 10 g/kg
Saatgut beizen; Keimlingskrankheiten bei Zierpflanzen: Ab­
gießen von Jungpflanzen 0,2 °/o; Falscher Mehltau an Kopf­
salat im Freiland 1,2 kg/ha, letzte Anwendung spätestens bei
Kopfbildung, max. 2 Anwendungen im Abstand von 10-14
Tagen; Rost an Spargel 1,2 kg/ha, nur in Junganlagen oder
nSt, max. 4 Anwendungen im Abstand von 10-14 Tagen;
Auflaufkrankheiten bei Gemüsesaatgut: 5 g/kg Saatgut bei­
zen; Brennfleckenkrankheit an Bohnen: 10 g/kg Saatgut bei­
zen, 1,2 kg/ha spritzen, max. 2 Anwendungen, 1. Behandlung
unmittelbar nach Ausbildung der ersten Hülsen, 2. Anwen­
dung 8-10 Tage später; Abgießen von Jungpflanzen bei Kohl­
arten, Kopfsalat und Tomaten gegen Keimlingskrankheiten
0,2 0/o (2 I/m2), max. 2 Anwendungen, 1. Anwendung unmit­
telbar NS, 2. Anwendung nach dem Pikieren
Cunitex (01034) 
ergänzt: 
Saatgutbehandlung von Mais gegen Fasanenfraß 1 kg/100 kg 
Saatgut 
Dithane Ultra Hoechst (0792) 
ergänzt: 
Schorf (Venturia-Arten) an Steinobst 0,2 0/o v und nBI, max. 
3 Anwendungen im Abstand von 14 Tagen 
Elancolan (6270) 
ergänzt: 
Unkräuter in Sommerraps 2 1/ha auf leichten Böden (bis 
2 °/o organ. Substanz) vS mit sofortiger Einarbeitung 
Euparen (01365) 
ergänzt: 
Echter Mehltau an Rosen im Freiland vorbeugend 0,5 0/o, bei 
Befall 1 0/o, Anwendungen im Abstand von 8-10 Tagen 
Folpet 50 Agrotec (0918) 
gestrichen: 
Monilia, Sprühfleckenkrankheit, Schrotschußkrankheit und 
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Bitterfäule an Kirschen, Monilia und Schrotschußkrankheit an 
Aprikosen, Botrytis cinerea, Gnomonia- und Gloeosporium­
Fruchtfäulen und Weißfleckenkrankheit an Erdbeeren, Brenn­
fleckenkrankheit an Erbsen und Bohnen 
Fundal 500 (01821) 
ergänzt: 
Maiszünsler an Mais 2 kg/ha. Behandelte Maispflanzen dür­
fen nicht verfüttert werden. 
Hostathion (02349) 
ergänzt: 
Fritfliege an Mais 2 1/ha im Ein- und Zweiblattstadium. Be­
handelte Maispflanzen dürfen nicht verfüttert werden. 
Mixi-Tok (0834) 
ergänzt: 
ein- und zweikeimblättrige Unkräuter in Winterweizen, der 
ab Mitte Oktober gesät worden ist, 6 kg/ha VA/Herbst, in 
Winterweizen 7 kg/ha VA/Herbst 
Morkit (01402) 
geändert: 
Verminderung des Krähenfraßes bis zum Auflaufen der Saat 
1. im Ackerbau bei Getreide einschl. Mais 200 g/100 kg,
2. im Gemüsebau bei Bohnen, Erbsen und Brassica-Arten
200 g/100 kg
Ortho-Phaltan 50 (0981) 
ergänzt: 
Botrytis an Trauben 0,2 °/o von der ersten Peronospora-Sprit­
zung bis zum Beginn der Wartezeit, max. 10 Anwendungen, 
davon 2 Anwendungen nach der Peronospora-Abschlußsprit­
zung 
gestrichen: 
Monilia, Sprühfleckenkrankheit, Schrotsdrnßkrankheit und 
Bitterfäule an Kirschen; Monilia und Schrotschußkrankheit an 
Aprikosen, Gnomonia- und Gloeosporium-Fruchtfäulen und 
Weißfleckenkrankheit an Erdbeeren, Brennfleckenkrankheit 
an Bohnen, Erbsen und Gurken; Gurkenkrätze 
Ortho-Phaltan 75 (0974) 
gestrichen: 
Monilia, Sprühfleckenkrankheit und Bitterfäule an Kirschen; 
Monilia an Aprikosen; Brennfleckenkrankheit an Erbsen und 
Bohnen 
Parasitol-Emulsion „Schacht" (01696) 
Übertragung von Detia Malathion Emulsion (0905) 
Polyram-Combi (0756) 
gestrichen: 
Falsche Mehltaupilze und Rostpilze im Gemüsebau; Sprüh­
fleckenkrankheit im Obstbau 
ergänzt: 
Säulenrost an Johannisbeeren 0,2 °/o ab Befallsbeginn im Ab­
stand von 10-14 Tagen, max. 4 Anwendungen; Falscher Mehl­
tau an Kopfsalat im Freiland 1,2 kg/ha, letzte Anwendung 
spätestens bei Kopfbildung, max. 2 Anwendungen im Ab­
stand von 10-14 Tagen; Rost ·an Spargel 1,2 kg/ha, nur in 
Junganlagen oder nSt, max. 4 Anwendungen im Abstand von 
10-14 Tagen
geändert:
Kraut- und Braunfäule sowie Dürrfleckenkrankheit an To­
maten im Freiland, max. 4 Anwendungen im Abstand von 
10-14 Tagen, bis 50 cm Bestandshöhe 1,8 kg/ha, von 50-125
cm 2,7 kg/ha, über 125 cm 3,6 kg/ha; Auflauf krankheiten bei
Gemüsesaatgut 5 g/kg Saatgut beizen, Abgießen von Jung­
pflanzen bei Kohlarten, Kopfsalat und Tomaten gegen Keim­
lingskrankheiten 0,2 0/o (2 l/m2), max. 2 Anwendungen, 1. An­
wendung unmittelbar nS, 2. Anwendung nach dem Pikieren;
Auflaufkrankheiten bei Zierpflanzensaatgut 10 g/kg Saatgut
beizen, Abgießen von Jungpflanzen gegen Keimlingskrank­
heiten 0,2 0/o; Brennfleckenkrankheit an Bohnen: 10 g/kg Saat­
gut beizen, 1,2 kg/ha spritzen, max. 2 Anwendungen
Rospin (02124) 
ergänzt: 
Rebstichler 0,2 0/o 
Thiodan 35 flüssig (01984) 
ergänzt: 
Traubenwickler im Weinbau - nur 1. Generation (Heuwurm) 
0,2 0/o 
geändert: 
Schwarze Bohnenlaus an Rüben und Ackerbohnen 900 ml/ha 
(0, 15 0/o) 
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Trevespan (0234) 
ergänzt: 
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Gras und Heu aus Grassamenanbau nach Behandlung im 
Samenjahr bzw. Aussaatjahr dürfen nicht verfüttert werden 
3. Berichtigungen 
Curaterr Granulat (02516) 
Giftabteilung 1 in Giftabteilung 3 ändern 
4. Erläuterungen
Wasserschutzgebietsauflage 1 
Keine Anwendung in Zuflußbereichen (Einzugsgebieten) von 
Grundwassergewinnungsanlagen bzw. Trinkwassertalsperren. 
Wasserschutzgebietsauflage 2 
In Zuflußbereichen (Einzugsgebieten) von Grund- und Quell­
wassergewinnungsanlagen bzw. Trinkwassertalsperren ist die 
Anwendung lediglich auf Arealen zulässig, von denen die 
Fließzeit des Wassers bis zur Fassungsanlage bzw. Talsperre 
- nach Auskunft der zuständigen Wasserbehörde - mehr als
50 Tage beträgt. Dr. TH. Voss
Ausschuß für Geräte 
Mit Wirkung vom 1. Oktober 1975 ist Herr ORR Dipl.-Met. 
A. MORGEN in den Ruhestand getreten. Er scheidet damit aus
dem Ausschuß für Geräte aus. Als neues Mitglied wurde
Herr ORR Dr. BJELANov16, Prüfstelle Wetteramt Trier, in den
Ausschuß berufen. KoHSIEK
Berichte über anerkannte Geräte 
D;e Berichte über Geräte, die zwischen 1971 und Juni 1975 
von der BEA anerkannt wurden, liegen nun gedruckt vor. 
Die Dienststellen des amtlichen Pflanzenschutzes werden ent­
sprechend ihrer Bestellung direkt von der Multiplex-Drucke­
rei, Stockach, beliefert. Die BEA kann eine kleine Anzahl 
Exemplare abgegegeben. Der Preis beträgt 24,- DM. Anfragen 
sind an das Institut für Anwendungstechnik in Braunschweig 
zu richten. 
Jedes Exemplar enthält ablochfertige Berichte über 50 ver­
schiedene Geräte bzw. Geräteteile. Hefter zum Ablegen 
konnten noch nicht vorbereitet werden. KoHSIEK 
Lochkarten zum Antrag auf Zulassung eines 
Pflanzenschutzmittels 
Die Lochkarten für die vertrauliche Mitteilung der vollstän­
digen chemischen Zusammensetzung von Pflanz_enbehand­
lungsmitteln zum Antrag auf Zulassung eines Pflanzenbe­
handlungsmittels (Formblatt BBA II-01) können ab sofort 
über den Verlag ACO Druck GmbH, 33 Braunschweig, Kalen­
wall 1, bezogen werden. Bei einer Mindestabnahme von 
10 Stück beträgt der Preis DM 1,- pro Stück. 
Literatur 
WEBER, H. und WEIDNER, H.: Grundriß der Insektenkunde. 
Gustav Fischer Verlag. 5., völlig neu bearbeitete Auflage 
1974; 640 S., 287 Abb. 56,- DM. 
Dieser „Grundriß der Insektenkunde" ist kein „kleiner We­
ber" mehr, wie er in der Umgangssprache der Universitäten 
hieß. Die Neubearbeitung des bekannten Buches durch WEm­
NER läßt den Eindruck entstehen, daß hier ein völlig neues 
Werk entstanden ist, auch wenn die Grundeinteilung, ganze 
Texttei le und auch bewährte Abbildungen aus der letzten 
Bearbeitung von 1954 übernommen wurden. 
Das Buch ist umfangreicher geworden, wie es auch bei der 
raschen Entwicklung der Erkenntnisse nicht anders zu er­
warten ist. Daß die Erweiterungen hauptsächlich durch Her­
einnahme von Erkenntn:ssen aus dem Bereich der Physio­
logie zustande kommen, entspricht der Bedeutung dieses 
Teilgebietes der Biologie und spricht für die Neubearbeitung. 
So ist beispielsweise der Teil, der sich mit der Funktion der 
Hautdrüsen beschäftigt, von einer halben Seite auf acht Sei­
ten erweitert worden! 
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Völlig neugestaltet ist auch die Einleitung zum systemati­
schen Teil . Hier wird beim Studierenden Verständnis ge­
weckt für die stets sich im Fluß befindenden Vorstellungen 
über das „ r i chtige " Verhältnis der systematischen Gruppen 
zueinander . Sehr geschickt hat WEIDNER neue Erkenntnisse 
der phylogenetischen Systematik in die traditionelle Anord­
nung der Gruppen eingeflochten. 
Neu auch und für das Hochschulstudium von besonderem 
Interesse dürfte der Anhang sein. Hier werden unter dem 
Oberbegriff „ Studienhilfen" u .  a .  eine „kleine Auswahl aus 
der entomologischen Literatur " und eine „kurze program­
mierte Ubersicht über die Insektenkunde " ,  eine Art Repi­
titorium, geboten. 
Im ganzen ist der „ Weber-Weidner " ein Werk! das, weil 
unbedingt benötigt, um seinen Weg wohl nicht zu fürchten 
braucht. Er ist inhaltsreicher,  moderner, kurz : b esser ge­
worden als sein berühmter Vorgänger .  
RoTHERT (Braunschweig) 
Veröffent l ichungen der Biologischen Bundesanstalt 
für Land- und Forstwi rtschaft im Jahre 1 975 
Amtl iche Pflanzenschutzbestimmungen, Neue Folge 
Sammlung internationaler Verordnungen und Gesetze zum 
Pflanzenschutz. Erscheinen nach Bedarf in Heften von ca. 
200 Seiten Umfang .  3 bis 4 Hefte bilden einen B and. - Zu 
beziehen von : B ibliothek Braunschweig der BEA, 33 Braun­
schweig, Messeweg 1 1 / 1 2 .  - Heftpreis z. Z .  1 2 ,- DM. 
1 975 erschien :  
Bd.  34 , Heft 1 und 2 .  
Bibl iographie der Pflanzenschutz-Literatur, Neue Folge 
Titelbibliographie des internationalen Fachschrifttums von 
Phytomedizin und Pflanzenschutz . - Kommissionsverlag Paul 
Parey, 1 Berl in 6 1 ,  Lindenstraße 44/47 .  
1 975 erschien : 
Bd .  9, Gesamtregister 
Bd. 10, H .  3 
Bd .  1 0 , H. 4 incl . Gesamtregister 
Bd. 10, H .  2 bis 4 und Registerheft 
Bd. 1 1 ,  H. 1 
Bd.  1 1 ,  H. 2 
(Bd.  1 1 ,  H. 3 im Druck) 
[Bd.  10 insg .  1 20 ,- DM] 
(Bd.  1 1  insg .  140,- DM] 
27 ,- DM 
27,- DM 
39,- DM 
27,- DM 
27,- DM 
Jahresbericht der Biologischen Bundesanstalt 
Beridl.t über Personal ,  Organisation, Veröffentlichungen so­
wie über abgeschlossene Forschungsvorhaben der BBA. Er­
scheint j ähr l ich .  - Zu beziehen von : Bibliothek Braunschweig 
der BEA, 33 Braunschweig, Messeweg 1 1/ 1 2 .  
1 975 erschien : 
Jahresbericht 1 975 ,  153  Seiten.  
Jahresberichte des Deutschen Pflanzenschutzd ienstes 
Berichte über die Tätigkeit  der Pflanzenschutzämter der Bun­
desländer . Ersdl.einen j ährlich .  - Zu b eziehen von : Bib l iothek 
Braunschweig der BEA, 33 Braunschweig ,  Messeweg 1 1 / 1 2 .  
1 975 erschien : 
2 1 .  Jahrgang, 1 974 ,  266 Seiten , Preis 25,- DM. 
Merkblätter der B iologischen Bundesanstalt 
Gesetze, Verordnungen und Richtl inien zum Pflanzenschutz .  
Biologie und B ekämpfung von Pflanzenkrankheiten und 
Schädlingen. - Erscheinen nach Bedarf. Zu beziehen von : Fa. 
Aco-Druck ,  33 Braunschweig, Kalenwall 1 1 .  Mindestabnah­
me je Nummer 10 Stück .  Einzelanforderungen sind an das 
zuständige Pflanzenschutzamt zu r ichten. 
1 975 erschienen :  
Nr .  1 8 ,  Teil 1 :  Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen be 'm Um­
gang mit Pflanzenschutzmitteln. 3 .  Auflage ,  28 Seiten , Pre i s :  
1 0  Stück 8 ,- DM. 
Nr .  33 : Unterlagen zur Toxikologie eines Pflanzenschutzmit­
tels im Rahmen des Zulassungsverfahrens . 2 .  Aufl . ,  6 Seiten, 
Preis : 10 S tück 3,- DM. 
Nr.  42 : Schnecken als  Schädlinge .  DIN A5. Febr .  1 975 .  Preis : 
10 Stück 1 4 ,- DM. 
Mittei lungen der B iologischen Bundesanstalt 
für Land- und Forstwi rtschaft 
Wissenschaftl iche Veröffentlichungen aus den Instituten der 
Biologischen Bundesanstalt. Erscheinen nach Bedarf .  - Kom­
missionsverlag Paul Parey, 1 Berl in 6 1 ,  Lindenstraße 44/47 . 
1 975 erschienen : 
Heft 162 : Zur Ätiologie der Valsa-Krankheit an Süßkirsche .  
Histologische Untersuchungen über Eintrittspforten und Aus­
breitung von Leucos loma persoonii (NITS) . HöHNEL .  Von 
MICHAEL-CHRISTIAN GÖRING .  87 Seiten,  1 0  Abb . ,  12 Taf . ,  1 Farb­
tafel ,  Preis : 1 3 ,- DM. 
Heft 1 63 :  Krankheiten und Schädlinge an Getreide- ,  Olfrucht­
und Futterpflanzen. Festschrift anläßlich des 50j ährigen Be­
stehens des Instituts für Getreide- , Olfrucht- und Futterpflan­
zenkrankheiten der Biologischen Bundesanstalt für Land­
und Forstwirtschaft in Kiel-Kitzeberg am 1. April 1 975 . 1 33 
Seiten, 1 5  Abb . ,  Preis : 1 4 ,- DM. 
Heft 164 :  Der Gelbrost ,  Puccinia s t riiformis West. IV. Epi­
demiologie .  - Bekämpfungsmaßnahmen. Von KURT HASSE­
BRAUK und GERHARD RÖBBELEN. 1 83 Seiten, 6 Abb . ,  Preis : 
2 1 ,- DM. 
Heft 1 65 :  40. Deutsche Pflanzenschutz-Tagung in Oldenburg 
i .  0 . ,  6 .- 10 .  Oktober 1 975. 227 Seiten, 1 1  Abb . ,  2 Taf. , Preis : 
20,- DM. 
(Preise ohne Mehrwertsteuer) 
Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 
Das Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 1 975/76, herausgegeben 
von der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirt­
schaft Braunschwei g  (Bundesrepublik Deutschland) . bearbei­
tet von der Abteilung für Pflanzensdl.utzmittel und -geräte , 
hergestellt und vertrieben von Fa. Aco-Druck,  33 Braun­
schweig ,  Kalenwall 1 , erscheint in folgenden Teilverzeich­
nissen : 
Teil 1 Ackerbau - Wiesen und Weiden - Hopfenbau - Son­
derkulturen - Nidl.tkulturland - Gewässer. Stück 6 ,60 DM. 
Teil 2 Gemüseuct u  - Obstb au - Zierpflanzenbau. Stück 7 ,- DM. 
Teil 3 Weinbau .  Stück 2 ,60 DM. 
Tei l  4 Forst . Stück 2,- DM. 
Teil  5 Vorratsschutz. Stück 2,30 DM. 
Teil 6 Anerkannte Pflanzenschutz - und Vorratsschutzgeräte .  
Stück 2,30 DM. 
Die Teilv·erzeichnisse 1 -5 enthalten auch die zugelassenen 
Mittel gegen Nematoden, Schnecken und Nagetiere sowie 
zur Verhütung von Wildschäden und Vogelfraß , soweit sie 
für die genannten Anwendungsbereiche in Betracht kommen. 
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